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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Juli, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 21. Juli. Die „Provinzialcorreſpondenz be⸗ 
tont, daß die Beurlaubung des Grafen Bismarck bezüglich 
der l Sein Angelegenheiten eine vorübergehende aber 
für die Dauer des Urlaubs eine vollſtändige ſei. Die 
„Correſpondenz“ bestätigt ferner, daß ein umfaſſendes 
Unterrichts geſetz dem Landtage vorgelegt werden wird. 
Crefeld, 21. Iuli. Zum Landtags-Abgeordneten 
wurde heute Kreisgerichtsdireetor Beughem zu Neuwied 

(nat.-lib.) mit 143 gegen 23 Stimmen gewählt. 
Paris, 21. Juli. Dem Vernehmen nach hat die ge⸗ 
beute Verſammlung der Linken keine Verſtändigung her⸗ 

eigeführt. 
—— a .. 
& Berlin, 20. Juli. Ueber das öſterreichiſche 
Roth buch ſagt die „BA C.“: „Wollte man die europäiſche 
1 einzig und allein aus den Aktenſtücken ſtudiren, welche 
raf Beuſt den öſterreichiſchen und ungariſchen Delegirten 
zu unterbreiten für gut findet, ſo müßte man ganz unfehlbar 
zu dem Glauben gelangen, daß die politiſche Weltare geraden 
Weges durch das Arbeitszimmer des Grafen Beuſt liefe und 
daß fie fofort in ſehr unangenehmen Mißtönen kreiſchen würde, 
wenn nicht Graf Beuſt mindeſtens einmal die Woche ſein 
Univerſal⸗Schmieröl hervorholte. Da iſt ſeit dem letzten 
Beiſammenſein der Delegationen im Herbſt vorigen Jahres 
kein „Conflikt“ und keine „Differenz“ zu Tage getreten, von 
deſſen Beilegung und deren Vermittlung nicht Graf Beuſt 
in feinem Rothbuche als durch ihn gethätigt zu melden wüßte. 
Dieſe Ruhmredigkeit wäre an und für ſich ſehr harmloſer 
Natur, wenn nur nicht damit das Beſtreben Hand in Hand 
liefe, den größeren Antheil an der Schuld dafür, daß Europa's 
Ruhe fort und fort durch Conflikte und Differenzen geſtört 
wird, feinem Gegner zuzuwälzen, und andererſeits durch Zur 
dringlichkeiten ſeltſamer Art ſich die Beihilfe einer Macht zu 
erſchleichen, von welcher man allgemein, wenn auch vielleicht 
irrthümlicher Weiſe, annimmt, daß fie über kurz und lang mit 
jenem Gegner zuſammengerathen werde. Preußen anzu⸗ 
ſchwärzen, Frankreich ſich zu verbinden, ſich ſelbſt 
in Scene zu ſetzen — das iſt der Hauptzweck der Beuſt⸗ 
ſchen Rothbuch⸗Literatur. Statt Belgien zuzureden, ſich an 
Frankreich anzuſchließen, wäre dem Grafen Beuſt zu 
empfehlen, vor Allem auf eine innigere Vereinigung 
der in offener Feindſchaft ſich einander gegenüberſtehenden 
Nationalitäten in Oeſterreich ſelbſt hinzuwirken. Warum 
wendet er ſeine Ueberredungskunſt nicht bei den Czechen, 
Polen, Ruthenen und Slovenen an, daß fie in Böh⸗ 
men und Mähren, in Galizien und Krain mit einander 
und mit den Deutſchen, wenn nicht verſchmelzen, ſo doch zum 
Mindeſten joweit ſich vertragen, daß aus ihrem Antagonis⸗ 
mus nicht eine Lockerung jener Union hervorgehe, in deren 

5 i i r eben oder zu nehmen, ſoll nicht au 


beruht? Freilich iſt es viel leichter, Anderen klugen Rath zu | alleinigen Grunde, weil ſolche Regeln, Uebereinkoumen oder 
ertheilen, als ſolchen für ſich ſelber bereit zu haben. af Gebräuche hindernd auf den Verkehr wirken können, oder 
uſt hat gewiſſermaßen die moraliſche Verpflichtung, den weil ſolche 5 zum Theil andere Zwecke als die in 
= * Oeſterreichs vor derartigen Störungen zu der Acte der 3 ocieties (Unterſtützungs⸗, Begräbniß⸗, 
bewahren, wie deren ſeit längerer Zeit ſchon die öſterreichiſchen [ Kranken zc. Kaſſen) erwähnten verfolgen, in Hinſicht auf den 
Zeitungen melden, da es überall die Deutſchen find, welche [ 24. Abſchnitt der Friendly. Societies Alete von 1835 (zur 
wegen ihrer Nationalität Anfeindungen und Attentate zu er⸗] Beſtrafung von Unterſchleif und Betrug) als eine zu geſesz⸗ 
dulden haben; denn, jo viel ſich auch ſeitdem ereignet hat, | widrigen Zwecken gebildete Geſellſchaft oder nicht als eine 
wir erinnern uns deſſen noch ſehr gut, daß Graf Beuſt als Friendly Society im Sinne des 24. Abſchnittes beſagter Acte 
ſächſiſcher Freiherr und Miniſter mit ſeinem Deutſchthum ſich 
öffentlich brüſtete, mit den Turnern ſchmollirte und das 
„deutſche Lied eine Macht“ nannte. Jetzt darf in den öſter⸗ 
reichiſchen Kronländern gemiſchter Bevölkerung kein deutſcher 
Turner durch die Wälder ſtreifen, kein deutſches Lied das 
Echo der Berge wecken, ohne daß mit Aexten, Sicheln und 
Senſen, mit Heugabeln und Dreſchflegeln der flaviſche Bauer 
auf die deutſchen Turner und Sänger einbricht und ihnen 
ad oculos demonſtrirt, wie weit die Macht des Grafen Beuſt 
zum Schutz des deutſchen Liedes und des deutſchen Weſens 
überhaupt in Oeſterreich reicht! Hie Rhodus, hie salta |“ 


Der geſchäfts führende 


anlangt, fo möge der Himmel ihn behüten, daß er nicht aus 
dem Regen in die Traufe komme. | 

* Oeſterreich. Wien, 19. Juli. [Die Exceſſe in 
Brünn. Die Begnadigung Rudigiers. Der Journa⸗ 
liſtentag.] Ueber die Brünner Exceſſe ſchreibt der „N. fr. 
Lloyd“: „Die tumultwarifhen Vorgänge in Brünn dürfen 
nicht unterſchätzt werden. Nach hierher gelangten authentiſchen 
Berichten wären ſelbe zum größten Theile auf Brovocation | 
von Seiten ezechiſcher und namentlich ruſſiſcher Agenten zu⸗ 
rückzuführen. Die Letzteren haben es jedoch für gerathen ge⸗ 
halten, mit dem Augenblicke, als die Tumulte begannen, das 
Weite zu ſuchen. Die Regierung hat Beweiſe dafür in Hän⸗ 
den, daß das Petarden-Atteutat in Prag, wie die jüngſten 
Vorfälle in Brünn — denen ein innerer Zuſammenhang 
nicht abzuſprechen iſt — mit ruſſiſchem Gelde und durch ruſ⸗ 
ſiſche Abgeſandte geleitet wurden. Graf Beuſt ſoll denn auch 
für die nächſten Tage die Abſendung einer Note an unſeren 
Geſandten in Petersburg beabſichtigen, um ihn zu einer ernſt⸗ 
lichen Beſchwerde bei dem ruſſiſchen Cabinete zu bevollmäch⸗ 
tigen.“ — Unmittelbar nach der Verurtheilung des Biſchofs 
von Linz ging ein Telegramm an den Cardinal Rauſcher 
nach Wien ab, weshalb man vermuthet, daß die Begnadi⸗ 
gung auf Vermittelung des Cardinals erfolgt iſt. Was den 
Eindruck betrifft, den die Begnadigung auf die Bevölkerung 
machte, ſo ſchreibt man der „N. fe. Per, man habe allge⸗ 
mein erwartet, der Kaiſer werde in dieſem Falle Gnade für 
Recht ergehen laſſen, überraſcht hat nur, daß dieſer Act jo 
ſchnell erfolgte. Der Zufall wollte, daß gleichzeitig mit der 
Begnadigung des Biſchofs auch die Nachricht bekannt wurde 
daß die römiſche Curie in Wien energische Einſprache gegen 
die Verurtheilung des Kircheufürſten erhob, wodurch die An- 
ſicht verbreitet wurde, daß der Biſchof ſeine unverzügliche 
Rehabſlitirung dem Drucke zu verdanken habe, welchen Rom 
auf die Wiener Regierung ausgeübt. Intereſſant iſt es, wie der 
Biſchof felbft die Begnadigung auffaßt. Sein Organ, das Lin⸗ 
zer „Volksblatt“ ſagt: „Der Kaiſer habe ducch dieſe. höchſt⸗ 
eigene Entſchließung der gegenwärtigen Regierung ein ecla⸗ 
tantes Mißtrauensvotum gegeben. Was die Miniſter verbro⸗ 
chen, habe der Kaiſer wieder gut gemacht.“ — Der Wiener 
Gemeinderath hat beſchloſſen, die Journaliſten während ihrer 
Anweſenheit beim Journaliſtentage in würdiger Weiſe zu 
empfangen und denſelben Montag, den 26. Juli, Mittags 
ein Diner zu bereiten. Zu dieſem Zwecke wurde eine Summe 
von 5000 fl. votirt. 

Eugland. London, 18. Juli. [Das Geſetz über 
die Gewerkvereine.] Der vom Miniſter dee Innern ver⸗ 
ſprochene kurze Geſetzentwurf zum Schutze des Vermögens 
der Gewerkvereine gegen Unterſchleif und zweckwidrige Ver⸗ 
wendung iſt heute im Drucke vertheilt worden. Er lautet: 
„1) Eine Vereinigung von Perſonen, welche Regeln, Ueber 
einkommen oder Gebräuche unter ſich über die Bedingungen 
haben, unter denen ſie ſich dazu verſtehen oder ni l ben 


nach dem letzten Auguſt 1870. 3) Dieſe Acte kann als die 
„Gewerkverein⸗Caſſenſchützungsacte“ angeführt werden. Des 
weltſchweiſigen Geſetzes kurzer Sinn liegt in dem langen 
Namen, der ihm im 3. Abſchnitte gegeben wird. Es würde 
zum Verſtändniſſe ſchon hinreichen, wenn geſagt wäre, daß 
den Gewerkvereinen das Recht der juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
lieben wird. Aus der Zeitbeſtimmung im 2. Abſchnitte geht 
hervor, daß dieſer Entwurf als ein Nothgeſetz 1 5 

Frankreich. Paris, 18. Juli. [Das neue Cabinet 
— 1 e des Debats“ — ſtellt die Meinung 
der Rechten dar, der einzige Bourbon ſcheint dem rechten 


— au Fe e ſic <oon Es neigt ſich d was die d 
aſchuß des Humboldt⸗Comi at ſich conſtituirt. Er be. Centrum anzugehören. 8 neig em zu, was die den 
Taha den Herren bu Bois⸗Raymond, Curtius, Virchow, Staats⸗Miniſter eifrigſt unterſtützenden Blätter beharrlich die 


Malorität nennen. Nun waren es aber doch mindeſtens 156 
Deputirte, welche in den förmlichſten Ausdrücken nicht nur 
die in der Botſchaft angedeuteten Reformen, ſondern noch 


Delbrück, A. Mendelsſohn, G Reimer und Werner Siemens. 
— Der Magistrat hat den Sindirenden für ihre auf den 
27. Juli angeſezte Humbolot⸗Feier die ſtädtiſche Turnhalle 


bewilligt, welche zu dieſem Behuf feſtlich ausgeſchmückt wer⸗ viel weiter gehende verlangten; diejenigen, welche fie nicht 
den fol. — An dem ſtädtiſchen Feſt zu Chen umboldts, ausdrücklich verlangten oder welche fie noch weit lieber zus 
das am 14. September ſtattfindet, werden die Zn rückgewieſen hätten, konnten mithin nur hödftene 136 an der 


ahl ſein, da die Geſammtheit der Deputirten 292 beträgt. 
ns er letzige Miniſterium, das ſich auf die 186 Conſer⸗ 
vativen ſtützt, von den 116 Unterzeichnern des Programms 


behörden in corpore Theil nehmen. Sie wünſchen, heißt es 
e a das Zuſtandekommen einer nationalen 
Feier des Andenkens Humboldts und wollen ſich an derſelben von d N a gram 
in angemeſſener Weiſe ige 28 des 1 ſo viele an ih 15 f e 75 
Aus Mecklenburg, 18. Juli, berichtet man der „Voſſ. liche Majorität zu gewinnen und ? Viel⸗ 
Btg“ ach: 1 Geſchichte. Nach e f leicht wenn es ſich kurz und bündig für die e 
des (mecklenburgiſchen) Oberkirchenraths müſſen bei jeder Zeug legt, die ſie als das Mindeſte anzunehmen n 8 
Taufe die Taufzeugen im Namen des Kindes dem Teufel haben; ganz gewiß aber nicht, wenn es das 3 * m 
feierlichſt entſagen. Der Gutsbeſitzer Dr. Bade auf Griebow 12. Juli durch ein Senatsconfult gerade jo zu 3 3 en 
wandte ſich nun an die oberſte Kirchenbehörde mit dem Er⸗ ſucht, wie feine Vorgänger das Programm vom 19. 5 
ſuchen, bei der Taufe feines Kindes entweder den betr. Geiſt⸗ durch die Geſetze über die Preſſe und über das Vereinsrecht 
lichen von dem Gebrauch der Entſagungsformel zu dispen⸗ beſchränkt haben. i 3 
firen oder zu geſtatten, daß ein benachbarter preußiſcher Pre⸗ Spanien. Unruhen. Die republikaniſche Partei. 
diger die Taufe vollziehe. Darauf iſt ihm folgende Antwort Die Hoflieferanten.] In Andaluſten hat ſtets der 
zu Theil geworden: „Friedrich Franz, von Go:teg Gnaden, Schmuggel florirt und jegt treiben die Schmuggler ihr Hend⸗ 
Großherzog von Mecklenburg ꝛc. Unſern gnädigſten Gruß werk mit befonderer Ungenirtheit. Letzter Tage kam es auf 
zuvor! Beſter, lieber Getreuer! Wir find Eurem unter dem offener Straße in Sevilla zu einem förmlichen Kampfe 
6. d. vorgetragenen Geſuche um Weglaſſung eines Abschnittes zwiſchen Contrabandieren und Zollwächtern, welche den erſteren 
des Taufformulars bei der Taufe des Euch jüngft geborenen eine ſtarke Partie Tabak, die von Gibraltar eingeſchmuggelt 
Kindes oder eventualiter um Dispenſation de nexu paro- war, wieder abnehmen wollten. Die Beamten, die ſich von 
chiali für den beſagten Act zu entſprechen um fo weniger im den Schmugglern und deren Weibern auf das Wüthendſte 
Stande, als das Taufformular nicht, wie Ihr annehmt, trotz mit Steinwärfen und ſelbſt einigen Revolverſchüſſen ange- 
des Widerſtrebens der Stände, ſondern unter erklärter Zu⸗ griffen ſahen, machten zuletzt ſelbſt von ihren Waffen Ge⸗ 
ſtimmung der Stände erlaſſen und damit ein Theil der don brauch, mußten aber bald das Feld räumen. Auf beiden 
ung aufrecht zu erhaltenden Kirchenordnung geworden iſt, in Seiten gab es Schwerverwundete und von den Schmugglern 
welcher überdem der fragliche Abſchnitt ſich ſe und je befunden ſollen ſogar zwei geftorben fein. — In Alicante hat ſich ein 
hat. Wir verbleiben Euch in Gnaden gewogen. — Gegeben republikaniſcher Frauenelub gebildet. — Die republikanische 
Schwerin, am 10. Juli 1869. Ad mandatum Serenissimi Partei, die rührigſte des Landes, wird binnen Kurzem ihre 
proprium. Der Overlirchenrath. Kayſel.“ Wie die „Voſſ. Arbeit fo: weit: vorgerückt ſehen, daß ſie einen vollſtändig ein⸗ 
Ztg.“ erfährt, wird Dr. Bade gegen dieſen Beſcheid beim gerichteten Staat im Staate bildet, der freilich der äußeren 
Oberbiſchof, d. i. dem Großherzog, Verwahrung einlegen. Machtbefugniſſe noch Tae In Madrid ſind Abgeſandte 
Was aber fein Verlangen nach einem preußiſchen Prediger der Bundes tage von Tortoſa, Cordova, Valladolid, Eibar 
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angeſehen werden. 2) Dieſe Aete ſoll nicht in Aua bleiben 


Zeitung. 


und Coruna, als Vertreter der ſämmtlichen Bund esſtaaten, 
in welche die Republikaner das Land eingetheilt haben, zur 
Berathung über die Gründung der Centralmacht zuſammen⸗ 
gekommen und werden wahrſcheinlich gleich die Junta Supe⸗ 
rior, die Centralbehörde für die Vereinigten iberiſchen Staaten, 
wählen. — Unter Madrider Geſchäftsleuten circulirt eine 
Petition an die Cortes um möglichſt ſchnelle Königswahl. 
Die Petenten vermiſſen nicht allein den Hof in Madrid, ſon⸗ 
dern auch die Familien, welche ſich erfahrungsmäßig in der 
Nähe deſſelben anzuſiedeln pflegen. 


Danzig, den 22. Juli. 

* [Telegraphen⸗Freimarken.] Vom 1. Auguſt d. 
J. ab kann die Frankirung aller Arten von telegraphiſchen 
Depeſchen, welche bei einer nordd. Bundes⸗Telegraphenſtation 
aufgegeben werden, mittels der durch das Geſetz vom 16. 
Mai 1869 eingeführten Telegraphen⸗Freimarken bewirkt wer⸗ 
den. Die Frankirung durch Freimarken iſt dagegen vor⸗ 
Aue nicht zuläſſig bei allen Arten von Depeſchen, deren 
Aufgabe bei einer Eiſenbahn Telegraphen⸗Station erfolgt. 
Die Marken find vorläufig zu den Werthbeträzen von J, 11, 
2%, 4, 5, 8, 10 und 30 Ar angefertigt worden und konnen 
bei jeder Bundes Telegraphenſtation in beliebiger Quantität 
gegen Erlezung des Werthes vom 1. Auguſt d. J. ab ge⸗ 
kauft 1 8 6 

— In Betreff des bereits erwähnten Antrages der engliſchen 
Regierung, die Ermächtigung der Ne . ar Km 
ſtellung von Thatſachen in Bezug auf die Strandung 
deutſcher Schiffe betreffend, hat der Bundesrath in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, das Präſidium zu erſuchen, der groß⸗ 
britanniſchen Regierung gegenüber das gewünſchte Einverſtändniß 
damit auszuſprechen, daß die auf Grund der Merchant Shipping 
Act fungirenden Receivers of Wreck oder Friedensrichter ermäch⸗ 
tigt werden, die eidlichen Vernehmungen zur Feſtſtellung der Ur⸗ 
ſachen von Strandungen und ſonſtigen Seeunfällen auch bezüg⸗ 
lich derjenigen deutſchen Schiffe zu bewirken, welche außerhalb des 
Küſtenr ayons von 3 Seemeilen in den die britifchen Inſeln ums 
gebenden Meeren verunglücken, jedoch unter dem Vorbehalt, daß 
ſolches nur in ſo weit zu geſchezen habe, als die fraglichen 
Schiffe oder Perſonen ihrer Bemannung unmittelbar nach dem 
Unglücksfalle in einen britiſchen Hafen einlaufen oder an der 
britifchen Küſte anlegen, und daß daraus den Betheiligten keine 
Koſten erwachſen. Das Anerbieten der großbritanniſchen Regie⸗ 
rung zu abſchriſtlicher Mittheilung; des Vernehmungsprotokolls 
ſoll dabei acceptirt werden. 

Vermiſchtes. 
— [Für die Amei 


enannten Blattläuſe 
es ſich nähren. We 


eifen vertreiben und de ngeziefer den ga 
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ſiebenbürgiſchen Rumänen, Mädchenmärkte ab uhalten, iſt im weſt⸗ 
lichen Sochgebirge, in Kalinyasza, no 
* 17 ädchenmarkt, dem „N. Fr. Lld“ zufolge, am 11. und 


eine heirathsfähige Tochter, wer hat einen Sohn auf Freiersfüßen?“ 
Auf das In mud mit dem ſich Meldenden hin u her gefeilfcht 
lich inter poeula der Handel geſchloſſen. 

Liverpool, 17. Juli. 


1 Flammen zu werden. Ein Faß mit Rum 
zerbrach im Waarenraume, fing Feuer und die Flammen drohten 
ich über den ganzen Raum zn versreiten. Große Beſtürzung 
und Verwirrung bemächtigte ſich der Paſſagiere. Der Oberbeamte 
holte ſchnell einen auf dem Rücken tragbaren Blech kaſteu, der mit 
kohlenſaurem Waſſer gefüllt iſt und „Extincteur“ genannt wiro, 
Brand mit Gefahr feines Lebens vor und löſchte mit überraſchen⸗ 
der Schnelligkeit das Feuer. Die Freude und Dankbarkeit der 
Paſſagiere war jo groß, daß ſie dem Manne, welcher fie vor 
gain Gefahr bewahrte, ein ſchönes Geſchenk überreicht haben. 

er Verluſt von Menſchenleben iſt glücklicher Meile nicht zu be⸗ 
klagen; jedoch wurden viele Sachen von den Flammen beſchädigt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
Wie beorologiſche Depeſche vom 21. Juli. 
N 


Morg. Bar. in Par. !inien, Temp, 3 
6 Memel 336,8 11,3 ſchwach heiter, Nachts 
Gewitter und Regen. 


7 Se 334,3 12,0 NW'ſ ſtark wolkig. 
8 Danzig 335,4 110 N ſriſch bewölkt. 
7 Cöslin 335,2 13,6 NW mäßig bewölkt. 
6 Stettin 335,1 10,3 NW ſchwach beiter. 
6 Putbus 334,0 12,4 NW'Lſtark bewölkt. 
6 Berlin 335,8 10,2 © mäßi ganz bedeckt. 
7 Flensburg 339,0 11,5 NW Ullebhaft eiter. 
7 Haparanda 334.9 12,8 N wach edeckt. 
7 Petersburg 332,3 12,4 SO ſcwach bewölkt. 

Stockbolm 335,0 9,1 NW ſchwach bedeckt. 
7 Helder 93 11,4 NNO ſ. schwach. 


Das Selon ke'ſche Etabliſſement beſitzt jetzt außer dem 
tüchtigen Bühnenperſonal, welches in letzterer Zeit noch hd die 
Soubrette Fräul. Erefels und den Balletmeiſter 8 Hernani 
verſtärkt worden iſt, ſehr ſchätzenswerthe Gäſte. Die Leiſtungen 
der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Bragazzi und Proſerpi zeugen von 
außerordentlicher Kraft und Gewandtheit. Ihre Productionen, 
zu welchen im Garten von ſtarken Balken ein eigenes hohes Ge⸗ 
rüſt erbaut iſt, verdienen die größte Anerkennung. Vielen Beifall 
findet ferner der Organophone van Ricardo durch ſeine Darſtellung 
verſchiedener Nationalitäten und Nachahmung mehrerer muſikali⸗ 
ſchen Inſtrumente, welche er mit dem Munde ohne jede andere 
Beihilfe beiwirkt; namentlich erregt das Duo de Chats, von 
Herrn und Frau van Ricardo ausgeführt, große Heiterkeit. 
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Eine Mahlmühle 


ö Producte von — % 1 Fr 
, Su Sinus, mi jr mare 
wird Dounerſtag, d. 22. d. M., nach Stettin | (Extractum Carnis Liebig) 4400 % Hypothek feſt. Gefäll. Offerten nimmt 
dirt | x entgegen die Annoncen⸗Expedition d. Neumann⸗ 


pedirt. f @eneral-Consigustair, für d äischen Continent. 
Güterammeldungen erbittet ſchleunigſt eneral-Consignatair für den europäischen Continen Sarknanu'icen Buchhandlung in Elbing. 


; J. A. DE MO in Brüssel. 
age * ii 5 . 7 5 TE 728 . 
(a Hermann Behreut, | 3 Analisirt und approbirt durch die Herren 1 N Eine Waſſermühle 


Professoren 8 
—:.. use : mit permanenter Waſſe i 
Bekanntmachung. J. B. 5 Th. Jouret | biftens 2 Gängen, 190 920 iu Nellen 

Das der Stadtgemeinde Danzig eigenthüm⸗ Mrg. Torſbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
lich zugehörige, hierſelbſt am Kohlenmarkt unter 
der Servis⸗Nummer 6 belegene Grundſtück, auf | 4 


welchem der ſogenannte Dominiks⸗Utenſilien- WR 
Schuppen ſteht, nebſt einem vor demſelben ent⸗ | = 


. Dampfer - Verbindung |! 


anzig— Stettin. 


22 Brüssel. 
Mitglieder des obersten Savitäts-Rathes in Belgien. 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Hespitäler u. s. w. B 


von zwei nach Danzig führenden Chauſſeen ber 
legen, iſt Krankheitshalber für einen foliden Preis 
mit nicht zu hoher Anzahlung nebſt der Ernte 
und vollſtändigem Inventarium käuflich u haben. 
Nähere Auskunft in der Expedition diefer Ztg. 


f 
ei 


lang laufenden Streifen von 6 Fuß Breite, ſoll 
mit dem darauf ſtehenden Schuppen im Wege 
der ten an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. . 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 31. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, ; 

dor dem Stadtratb Herrn Strauß im Rath: 
hauſe, im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe, angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. - 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen liegen 
in unſerem 3. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht aus. 
Hier bemerken wir noch, 1 

) daß jeder Bieter im Termine eine Cau⸗ 

tion von 200 8 erlegen muß, und 
2) daß auf das Kaufgeld die Hälfte bei der 


In einer der größeren Städte 
Pommerns iſt ein blühendes 
| Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchaft zu verkaufen. 
Näheres Danzig, Hakelwerk 10. 


Argentinische Republik. für Genesende, Kinder ete. 
IN Die Unterschriften 
obengenannter Pro- 
0 fessoren befinden 
Zeichen. sich auf jedem Topf. 
Der Prospectus wird ! 
5 5 auf Verlangen gratis 
nee verabfolgt. b 

Y 9 E 1 ö 
4 ‚Carl Schnarcke, Brodbänkengasse 47, Haupt-Agent. & 
Freise: engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf. 
Freise: à Thlr. 3. 5 Ser. à Thlr. 1. 20 Sgr. a 27% Sgr. à 15 Sgr. 8 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) % 


1% Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 8 & 
von 35 / Ochsen- Fabrik. &% 
fleisch, frei von Kno- i 
chen und Fett. 


Zu verkaufen: 8 
Eine Beſitzung von 812 Mg., + M. 
v. d. Chauſſee, 1 M zur Stadt und Abſatzort, 
anz abgemergelt und in guter Cultur mit reis 
em Inventar, für 45 Mille mit 15 M. Anz. 
650 Mg., nahe einer großen Stadt, in ho⸗ 
her Cultur, mit ganz maſſiven Gebaͤuden, ſchö⸗ 
nem Boden, 45 holländ. Kühen und kräfligem 
Betriebsinventar, für 65 Mille, mit 20—25 Mile 


me. 10 257 iſt, a en 585 63 . c m mn men an Anzahlun 
aber gegen Verzinſung à 5 und hypo⸗ 1 N N f 
> thetartihe Eintragung auf das zum Ber: Moe: icke & Camus. Spedite Ure „gtobingen p. Caralene, Oftpr. 
kauf geſtellte Grundftüd creditirt wird, in Paris, Faubourg Poiſſonniére 25, 4313) M. Stoeckel. 


Als Inhaber des allgemein be⸗ 
kannten Dobatka'ſchen Gaſthofes hier 
bin ich Willens ſolchen unter günſtigen 
ee ee e Ben Bebitigungen zu verkaufen oder zu vers 
8 N ) ‚en ’ und wo i 

die Handlung Moritz Meyer hierſelbſt eine | ſowie Weiß⸗ und Schwarzble „Waaren gefälligſt an mich . — darauf Reflectirenbe 
ag don 260 Ar. 9 Zu 3 J und die Ge⸗ von Carl Edelmann in Grünhain in Strasburg W. Pr., im Juli 1869, 
ſchwiſter Lemke aus Tilſit eine Wechſel Jorde. Sachſen empfiehlt ihr Fabrikat unter ſolideſter (3951 Iſidor Salomon. 
rung von 1000 4 nachträglich angemeldet. Der und  billiafter Bedienung. Auf franko Ra | pr 


e Salomon. 
Termin de Bea 0 7 5 iſt auf langen ſtehen Preis⸗Courante zu Dienſten. kitterguts⸗Verkauf. 
cr Morgens u. et Emſer Paſtillen, Im Auftrage des Herrn von Domarus 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ x werde ich Familiennerhältnifie halber deſſen im 
zimmer No. 6 aN 10555 die Gläubiger, bereitet aus den Salzen der König Wilhelms: Stolper Kreiſe, 2 Meilen von der Stolp⸗Dan⸗ 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Jelenauelle, ſind a Schtl. 10 Sgr. in der Neu- ziger Eiſenbahn, belegenes Rittergut K le ſch inz 


und dem Käufer bei prompter Zinszahlung 
innerhalb der erſten 3 Jahre nicht gekün⸗ 
digt werden darf. a 
Danzig, den 10. Juni 1869. 
| Der Magiſtrat. (2822 


Bekanntmachung. 
0 Zufolge Verfügung von heut iſt in unſer 
5 Jae Lig: eingetragen, daß der Kaufmann 


benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, obne jede Vermittlung 
nach der Zollgrenze. (3593) 


u dem Concurſe über das Vermögen des ie Fabrik ſächf. Blechlöffel, in beſter 
3 Kaufmanns A. Haupt zu Sn haben D . . 


ulius Liſſack zu Thorn und das Fräulein 
eſtine Behrendt für die Dauer ihrer Che 

die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 11. Mai 1869 ausgeſchloſſen und 
dabei beſtimmt haben, daß das eingebrachte Ver⸗ 


| mögen der Ehefrau, ſowie Alles, was ſie ſpäter ) 2 anrten-Apotbete zu Danzig zu baden. Mett tend 
. durch Erbschaften, Geſchenke, Glücksfälle oder e . 1185 4049) | Die Administration der König: Wilhelm. am 7, September 1869 
/ eme. aa | Rn 
9 Thorn, den 12. Juli 1869,_ Der Commiſſar des Concurſes. Velocipedes, zwei⸗ und dreiräderig, empfiehlt | in en be ein Aren 3330 0 
N Königl. Kreis- Gericht. ehn. — Steinbomm Po. . Povon 2174 Acker, 15 Wiesen, 723 Wald fed. 
588 1. Abtheilung. 43390 — 5 \ e ES a 30000 N. 4 
ns tut ing. FürLeſeeirkel, Leih⸗u. Privat⸗Bibliotheken “ 2 2 a — 8 eitere Bedingungen mitzutheilen bin 
nn re ift in unſer Are rufen Bar us pioneer = E ileptische Krämpfe 1 | scgen Entrichtung von Copinlien bereit- 0 

1 andelsregiſter eingetragen, daß die Frau »Roman von 1 (Falisucht) heilt der Speeialarzt für Epi- = Bü tow, den 11. Juli 1869, 

5 a ertha Maria Zeidler (geb. Schielke) nach A. E Brachvogel. 4 Bände, Pr. 5 % lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Fitzau, N 

. erfolgter Großjährigteitserklärung die Gemein⸗ Fanatiker der Ruhe. Aan Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige (409 u Rechts anwalt. 


haft der Güter und des Erwerbes für die fernere 
auer ihrer Ehe mit ihrem Ehemanne dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Zeidler zu Thorn laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 26. April 1869 aus⸗ 
5 geſchloſſen und dabei beſtimmt hat, daß das eins 
5 ebrachte 1 wozu auch das ihr während 
un er Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke oder Erb» 
ſchaften zufallende Vermögen gerechnet ſein ſoll, 
— en des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
en ſoll. 5 
Thorn, den 9. Juli 1869. 


brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


von A. von Winterfeld. 4 Bände. 
Preis 5 Thlr. 


verlag der Pürr'ſchen Buchhandlung in Leipzig. 


MEYERS 
REISEBÜCHER FÜR 1869. 


Schweiz — West-Deutschland — Thüringen 


M 5 
40 Jahren eine Ra ich Ke 
ches fi 


jo wegen des bedeutenden Laden und Ke 
erraums, Remiſen ꝛc. zu jedem andern Gefcäft 
eignet, iſt zu verpachten oder mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
äbere Auskunft. ertbeilt der Kataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder. (2046 
Cg en junge Dame wünſcht (ev. gegen 
ablung einer mäßigen Penſion) die and⸗ 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 
Feſt in Berlin ſagt: die Dr. H. Müller ſchen 
= Ratarıhbrödchen beſeitigen oftmals den 
ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzi⸗ 
gen Tages ꝛc. 5 
; Zu haben in Beuteln a 3 u. 6 Sgr. 
bei Franz Jantzen, Parfümerie: und 4 


Harz — Riesengebirge — Paris — Süd- 


= oͤnigl. 19= icht. rankreich. 5 dlung, d 38, Gcke einen 
ee eee Beilepsch. — Bibliographi- der Sifgeuhores. e 6770 eee unter J. 40) fn e. G8 
Bekannimachung. sches Institut in Hildburghausen. : . eser gelung ; in der Gppebition 


Zufolge Verfügung von heut iſt in unſer 
andelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Meyer zu Thorn für feine Ehe mit 
dem Fräulein Minna Alexander die Gemeins 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 14. April 1869 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das einge⸗ 
brachte Vermögen der Ehefrau und Alles, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Qualität des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 9. Juli 1869. 


5 Kreis⸗ t. 
Königl. Kreis⸗Gerich 100 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Hermann Franz Schwartz u Thorn und 
das Fräulein Julie Wilhelmine Helene 
Meiſter für die Dauer der mit einander einzu⸗ 

gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 29. April 1869 ausgeſchloſſen und dabei 
beſtimmt haben, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe einzubringende Vermögen den Charakter 
des Eingebrachten haben ſoll. 

Thorn, den 9. Juli 1869. . 

Königliches Kreis- Gericht. 

1. Abtheilung. (4338) 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde zu gehörige, 
auf Kneipab sub No. 35 der Servis Anlage bes 
legene Grundſtück, beſtehend aus einem leinen 
N und einem Hoſplatze von ca. 3 DRuthen 
ſoll im Wege der Licitation an den Meiftbietens 
den verkauft werden. 
5 Hiezu iſt ein Termin auf 
den 4. September er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
b vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Strauß 
im hieſigen Rathhauſe im Locale der Kämmerei⸗ 
Kaſſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß mit der Lici⸗ 
8 tation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
5 und nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr 
angenommen werden. 5 1 
Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen in unfes 
rem III. Geſchäftsbureau zur Einſicht bereit. i 
eder Bieter hat im Termine eine Caution 
don Rp, zu deponiren. 
Danzig, den 16. Juli 1869. 


Der Magiſtrat. (an 


iedaille de 4. Loet des sciences ind. 
de Paris, 
Keine grauen Haare mehr! 


Melano gene 

oer Di emare i in Rouen 
Fabrik in Ronen, r. St-NIeolas, 39 
Um augenblidlih Haar und Bart 


er — anden, 8 1 
MARE| die Haut zu färben. — be · 
mittel m zu Beſte aller Bisher va 

BREI geweienen General-Depat bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsrube. 


Albert Neumann in Danzig, 
(1475) Langenmarkt Ro. 38. 
ee 53 ; 


in unverheiratheter, tüchtiger Gärtner, der 
E ſeine Brauchbarkeit = gute Atteſte nach⸗ 
weiſen kann, findet zum 1. October er. eine gute 
Stelle in Cadinen per Tolkemit, wohin briefs 
liche Anmeldungen franco zu richten nnd. 
Ein mit den mötbigen Schulkenntniſſen vers 
ſehener junger Mann kann zum 1. Octbr. 
bei er als Lehrling eintreten. 
anzig. 21 
510 P. Becker, 1089 | 
e Glephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 
n junger Mann vom Lande wird als Wirt 
ſchafts Eleve zum 15. September cr. na 
Schönwalde bei Elbing geſucht. 
enſion wird keine verlangt. 
Meldung perfönlic. __ „(4285 
Eine tücht. berrſchaftl. Köchin für ein Zut, u. 
ein Stubenmädch., die gut waſchen u. plätt, 
kann, weiſt nach J. Hardegen, 2. Damm 4. 
ine reſolute Landwirth., d. ganz perfect kocht 
u. badt, weiſt z. ſof. Antr. n. J. Hardegen. 


Tüchtige Malergehilfen, 
aber nur ſolche, finden Beſchäftigung bei Maler 
ie Wien gui Wolmeberftr. 10.3 


- Meyers : 
Conversations-Lexikon. 


1868er Aufl., complet gebunden. 
15 Bände, mit eingebundenem Atlas und 
Register, 37% Thlr. 


Auch in Umtausch gegen alte Auflagen 
von Brockhaus, Pierer und Meyer. 


Carl Wilcke's 
Eiſengießerei und ge 
landwirthſchaftlicher 

Maſchinen 
S eL 


; empfiehlt 
Dreſchmaſchinen neueſter und beſter 
Conſtruction, Thorner Säemaſchi⸗ 


neu, Univerſal⸗Säemaſchinen. 


＋ 
Ziegler, Uhlmann & Co., 
allwitzhafen bei Dessau. 
Grosshandlung in Leopoldshaller Siede-, Stein- 
(684 und Düngesalzen. 


) 5 
. 
Matjes - Heringe 
vom billigt Fange, beſter N 
0 


F. A. Hasselberg 


Belplin, den 21. Juli 1869, 


Toiletteartifel. 


rifene,, Staub: und Einſteckkämme von 5 in Danzig, Fangenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
9 8 (radeln, ao DEE B ſtikow erke g . 
iletteſpiegel, Hoſenträger, echt engl., 
ee e, 250 ftarke Merzſchafe 
artpinſel, Bartkämme ; Ar 
Kopfbüriten, Kleiderbürſten, B 


(4261) 

1 und Zahnſtocher, > a ——— 
N 2 d ifend fe | F hi 2 

Neft eien a Hel Keese, 60 ſtarfe Fahſel⸗Hammel 

zu Fabrikpreiſen. ſtehen zum Verkauf in Neu oblusz per Kl. 

Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. Rab. (4260) 


2 35 * 723 
Bädergenüſſe für nicht! 
» * * . 

Vadereiſende. 5 
3 Die Badereiſenden verfehen ſich auf!“ 
Anrathen ihrer Aerzte wiederum mit den 
Malz ⸗Erzeugniſſen des Hof = Lieferanten F 
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms: 53 
= Straße 1, vorzugsweiſe mit Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier, um es vor dem Baden 
In genießen, und mit Malz⸗Geſundheits⸗ 
Cbocolade, zum Genuß nach dem Baden. 
Die Bade⸗Aerzte ſelbſt 9 1 ſie ihren 
Palienten als heilſamſte Diät: und Stär⸗ 
kungsmittel. — In den hochſten Kreiſen W7 
wird, auch nicht badereiſenden Kranken 
die an Hämorrhoiden, Bruſt, Magen ıc, 
leiden), der regelmäßige Genuß der BR 
Hoffſchen Heilnahrungsmittel ärztlich! 
empfohlen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſowie der Kronprinz von! 
Frankreich bedienen ja auf Verordnung Br 
vom kaiſerlichen Leibarzt Dr. Barthez % 
derſelben und fühlen ſich dadurch geſtärkt W 
Fund erquickt. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 4 


Tür ein größeres Leinen: u. Wäſche⸗ 
5 F Geſchäft in Königsberg i. Pr. wird 
ein Commis, welcher mit der Branche 
vertraut if, unter vortheilhaiten Bedin⸗ 
gungen zu engagiren gewünſcht. Offerten 
mit Angabe der bisherigen Stellung, nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung unter G. H. 


4311 entgegen. 


| 
| 
I 
— u¼—- m — — — — , — — — A BE BT 


in junger Mann, polniſch und deutſch fpres 
G. AR; mit guter Handſchrift und nchen 
gewachen, ſolideſter Buchfuͤhrung, findet bei 
As. 100 Gehalt, per anno und freier Station 
Stellung. Wo“ jagt die Exped. p. Ztg. 

Nur perſönliche Vorſtellung bei Ueberreichung 
guter Papiere wird berückſichligt werden, 
Nom 1. Octobec it ein hell gelegenes Comptoir 

> zu vermietben, Waberes SHrodbäntengaile 8. 
Ein 580 trockener Keller zu vermietben 
> (2) _ _____Breitgafie No. 15. 
as Haus, Brodbänkengaſſe No. 38, iſt vom 
October d. J. an im Ganzen zu vermie⸗ 
then und Näheres Hundegaſſe No. 54 im Com⸗ 
teir zu erfragen. (4189) 


Druc und Verlag von A. W. Rafemann in Danzig, 


